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FUSSBALL-TERMINE 

Super League 
Ncuchätel Xamax FC - FC Zürich So 14.30 
Yvcrdon-Sport FC - FC Aarau So 14.30 
Grasshopper-Club Zürich - FC Thun So 16.00 
BSC Ynung Boys - FC Schafihauscn So 16.00 
FC Basel - FC St. Gallen .So 16.15 

1. FC Basel 13 35:18 3 0  
2. Grasshopper-Club Zürich 13 23:15 24  
3. FC Zürich 13 33:19 23  
4. BSC Ynung Boys 13 19:15 2 0  
5 FC Thun 13 24:24 2 0  
6. FC St. Gallen 13 21:23 18 
7. FC Aarau 13 12:21 15 
8. Yverdon-Sport F C  13 16:24 I I  
9. Neuchälel Xamax F C  13 14:25 10 

10. FC Sehalfhuusen 13 8 : 2 1  10 

Nationalliga A Frauen 
A m  Dienstag spielte: 
S C  LUwin.ch - F C  Rapid Lugano 3:0 

1. SC LUwin.ch 12 30: 5 27 
2. FFC Zuehwil 0 5  12 36:14 25 
3. FFC Bern 11 24:16 2 0  
4. FC Rapid Lugann 10 22:28 14 
5. FFC Zürich Sechach 12 15:16 13 
6 FC Schwcr/enbach 12 11:21 12 
7. FC Rot-Schwarz 11 16:36 10 
8. Ruggell-Liechtenstein 12 11:29 6 

Schweizer Frauen-Cup, Achtelfinale 
Samstag, 18 Uhr: RuggclI-Liechtenstcin (NLA) - FC Rapid 
Lugano (NLA); 19 Uhr: FFC Zürich Scebach (NLA) - FC Rot-
Schwarz (NLA); 19.30 Uhr: C S  Chßnois (NLB) - SC LU-
win.ch (NLA). 
S o n n t a g  12 Uhr: FC Staad (NLB) - FFC Bern (NLA): 13 Uhr: 
SK Rum (NLB) - FFC Zuehwil 05 (NLA); FC Rappcrswil-Jo-
n a  I ( I .L iga )  - FC Schwerzenbach (NLA); SV Sissach (1. Li­
ga) - FC Concordia BS (NLB); 14.30 Uhr: FC POiffikon 1 ( 1 .  
Liga) - FC Schlieren I ( I .  Liga). 

2, Liga lnterreagjonal,.Gnippe 3 
Samstag, 16.00: FC Bal/.crs - AC Malcantone; 16.15: FC Stabio 
- FC Ascona; 18.00: SC Limmen I - FC Bad Raga/ .  
Sonntag, 13.30: USV Lschen/Mauren - AC Semenlina; 14.30: 
Losonc Sportiva - FC Surscc; 14.30: AC Lugano U2I - FC Küss-
nachl a/R; 15.00: SC Goldau - Chur 97. 

1. FC Stuhio 11 31:10 28 
2 Chur 97 11 28: 8 27 
3 .  USV Eschen/Mauren I I  23:11 20  
4. SC Goldau 11 21:20 IM 
5 FC Ascona I I  20:12 18 
6. AC Lugano IJ2I 1 1 20:15 17 
7. FC Küssnacht a/R 11 15:19 15 
8. FC Surscc I I  19:15 13 

AC Malcantone I I  13:10 13 
10. AC Sementina 11 14:16 10 
1 1 t.osone Sportiva I i  13:26 8 

'12 SC Kimmen 1 I I  7 M )  8 
13. FC Balzers I I  13:26 6 
14. FC Bad Raga/  1 1 13:32 6 

Liechtensteiner Fusshalltermlne vom Wochenende 
Nationalliga A Frauen 
Ruggell-Liechtenstein - Rapid Lugano (Cupspieh 
Challenge l ^ a g u e  
Vaduz -- Wil 
2. Liga interregjonal 
Bal/.crs - Malcantone 
USV Uschen-Mauren - Semenlina 
U19  
Vaduz. - YF Juventus 
U 1 8  
St. Gallen - T e a m  Liechtenstein 
UI6 
St Gallen - Team Liechtenstein 
UI5 
leam Mendrisiotto - Team Liechtenstein 
U I 4  
Team Liechtenstein - FC Dornbirn (m Fschen) 
Junioren 1> 
Vaduz, a - Appenzell 

Sa 18.00 

So 16.00 

Sa 16.00 
So 13.30 

Sa 14.30 

So 14.15 

Sa 14.15 

So 13.30 

Sa 13.30 

Sa 13.30 

F U S S B A L L  

Revanche gegen Rapid Lugano 
Das Nationalliga-A-Frauenteam Ruggell-
Liechtenstein empfangt heute um 18 Uhr im 
Achtelfinale des Schweizer Cups Rapid Lu­
gano. Damit kommt es bereits zum dritten 
Aufeinandertreffen zwischen diesen beiden 
Teams. Die beiden Meisterschaftspaitien konn­
ten die Tessinerinnen mit 3:2 in Ruggell und 5:0 
in Lugano für sich entscheiden. Die Ruggelle-
rinnen brennen nun darauf, vor heimischem Pu­
blikum erfolgreich Revanche zu nehmen und 
ins Cup-Viertelfinale vorzustossen. (PD) 

Vor leeren Rängen 
Die FIFA hat wegen Zuschauerausschreitun­
gen während den WM-Qualifikationsspielen 
vom 12. Oktober Strafen ausgesprochen. Ser-
bien-Montenegro muss sein nächstes Länder­
spiel zu Hause unter Ausschluss der Öffent­
lichkeit austragen und zudem eine Busse von 
35 000 Franken bezahlen. Bosnien-Herzego-
wina und Kroatien wurden mit j e  40 000 Fran­
ken gebüsst. (si) 

Wieder mit Johann Lonfat 
Der Schweizer Nationalcoach Köbi Kuhn hat 
21 Spieler für die beiden WM-Barrage-Partien 
gegen die Türkei am 12. November in Bern 
und 16. November in Istanbul aufgeboten. 
Nach längerer Pause wieder mit dabei ist Jo­
hann Lonfat von Sochaux. (si) 

" " g n i m i  Taiuii Dcuiauu i w u » « .  ..»/•  ' * * ,  
(Doitmund/22/9*)), Stephane Grichüng (AuiaraWM)), Lud»™ 
Magnin (Stuttgartß&Mß). Patrick MUUer (Basel/28«<V3), Philip­
pe Senden» (AraeoalflOWI). Bora Smiljamc (B«el/29/2A)). 
Christoph Spycker (ftankfurtQ7/18/0). - MMdMdfiitunn: Tran-
quiUo Bametta (Levcrkiuen/2(V&fl), Ricardo Cabanas (Ora«hpp-
pers/26/31/3), Ale* Frei (Renne«ß6/4<V22), Daniel Oygax (Lil-
Km/17/3), Benjamin Huggel (Frankfurt/26/15/0), Johann Lonfat 
(Sochaux/32/24/1), Muuro Lustrinelli (Thun/29/4/0), Marco Streuer 
(StuUgail/24/5/O), Johann Vogel (AC Milan (2^9/2), J ( ^  Van-
lanthcn (Breda/19/15/5), Raphael Wicky (Hamburger SV/28/62/1). 

Nati ohne Mario Frick 
Ternana-Krise der Grund für Landerspiel-Verzicht gegen Mazedonien 

TERNI - Liechtensteins Natio-
natteam muss offenbar gegen 
Mazedonien auf Mario Frick 
verzichten. Die sportliche Krise 
bei seinem Verein Ternana habe 
für den Balzner vorerst Prio­
rität. Auf der Homepage der AC 
Ternana wird der Verzicht von 
Frick bereits mit viel Lob ange­
kündigt. Auch die Ternana-Fans 
honorieren diese Meldung mit 
viel Genugtuung. 

• Fablo Carba 

«Endlich ein Spieler, der  zu den 
Farben des Vereins steht», applau­
diert ein Fan au f  der  Homepage 
der Ternana-Fans (www.rossoverdi. 
com). «Mario geht mit gutem Bei­
spiel voran und will seinem Verein 
in dieser schweren Zeit zur  Seite 
stehen», honoriert ein anderer Fan 
des Serie-B-Vereins aus Umbrien 
den Verzicht von Mario Frick, am 
Länderspiel gegen Mazedonien 
teilzunehmen. 

Vereinsspitze dankt 
Einen grossen Dank und viel 

Komplimente erhält der  Balzner 
auch vom Vereinsvorstand. «Eine 
Geste eines grossen Champions. 
Mario Frick hilft dem Verein, sei­
nem Trainer und seinen Teamka­
meraden und verzichtet au f  das  
Freundschaftsspiel gegen Mazedo­
nien», ist au f  der  Homepage des 
Vereins zu lesen. Die Meldung auf 
der  Ternana-lnternetseite erstaunt 
insofern, weil Mario Frick noch 
von einer «inoffiziellen Angelegen­
heit» spricht. 

Problem Länderspiele 
Der Verzicht von Mario Frick 

kommt nicht von ungefähr. Einer­
seits ist es nachzuvollziehen, dass 
der Balzner seinen Club in der  ak­
tuellen Situation nicht im Stich las-

Fiir Ternana unverzichtbar: Mario Frick (Nr. 10) wird wolil auf das freundschaftliche Länderspiel gegen Maze­
donien für seinen italienischen Arbeitgeber verzichten (mlissen). 

sen will. Andererseits stossen inter­
nationale Einsätze immer wieder 
au f  den Widerstand des Vereins und 
der  Fans. Davon ist nicht nur Mario 
Frick betroffen, sondern auch sein 
Teamkollege Jimenez (chilenischer 
Nationalspieler). Das liegt natür­
lich auch daran, dass die italieni­
sche Serie-B bei Länderspiel-Ter-
minen nicht pausiert. 

Sympathien zurückgeholt 
Mit dem Verzicht au f  das Maze­

donien-Spiel holt sich Frick zumin­
dest jene Sympathien zurück, die er  
heim Portugal-Spiel (WM-Quali)  
verloren hatte. «Frick geht an ein 
unnütz.es Landerspiel und lässt sei­
nen Verein im Stich. Der Verein 

steckt in der  Krise und Liechten­
stein ist aus dem W M - R e n n e n  
schon lange raus», hagelte es böse 
Stimmen Seitens der  Fans anläss­
lich des letzten WM-Quali-Spiels 
des FL-Teams. Diese Stimmen der 
Fans finden auch immer wieder 
Nährboden innerhalb des Vereins. 
Einerseits sind sich der  Verein und 
die Fans der  Fifa-Regelung betref­
fend Einberufungen ins Nutional-
team bewusst. Dennoch wird bei j e ­
der  Einberufung ins Nationalfeam 
eine negative Stimmung erzeugt 
und entsprechender Druck aufge­
baut. Vor allem für ausländische 
Spieler. Ternana hat fünf  U-Natio-
nalspieler (U18, U19 und U21) un­
ter Vertrag. Einberufungen in die 

Negativserie brechen 
Balzner Kicker gefordert - USV empfängt Sementina 

BALZERS - Mit bloss sechs 
Punkten aus elf Spielen steht 
der FC Balzers mit dem Rücken 
zur Wand. Anders die Situation 
beim USV. Die Unterländer kön­
nen nach den zuletzt erzielten 
Erfolgen den Angriff auf die 
Spitze lancieren. 

Gegen Emmen sollte vor Wochen­
frist die Wende eingeleitet werden, 
doch was blieb, war  Ernüchterung, 
ü: 1 unterlag der  FC Balzers beim 
direkten Konkurrenten und liegt 
nur dank des besseren Torverhält­
nisses vor Schlusslicht Bad Ragaz. 
Gegen  das noch ungeschlagene 
Malcantone, das 10 (!) Mal unent­
schieden spielte und lediglich einen 
Sieg einfahren konnte, kann die 
Zielsetzung des  FCB nur  ein 
«Dreier» sein. Spielertrainer Roger 
Prinzen kann beim heutigen letzten 
Heimspiel (Anpfiff: 16 Uhr) vor 
der  Winterpause wieder auf  die 
zwei Teamstützen Mario Wolfinger 
und Yusuf Akyer, die ihre Spiel­
sperren abgesessen haben, zählen. 
Pascal Söldi ist dagegen wegen 
Kniebeschwerden fraglich. 

USV-Jagd auf die Spitze 
Hält nach d e n  letzten erfreu­

lichen Ergebnissen der gute Lauf 
des USV Eschen-Mauren auch 
morgen Sonntag im Sportpark ge­
gen den AC Sementina an? An drit­
ter Stelle liegend, könnte die Jagd 
a u f  das Spitzenduo Stabio und  
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Balzers will Malcantone heute die 
erste Saisonniederlage zufügen. 

Chur  beginnen, wenn das schmale 
Kader Trainer Didi Metzler nicht 
einen Strich durch die Rechnung 
macht.  USV-Präsident Wolfgang 
Marxer jedenfalls bindet der  Mann­
schaft ein Kränzchen: «Der  USV 
hat einen guten Lauf. Die jüngsten 
Erfolge - trotz der zahlreichen ver­
letzten und angeschlagenen Spieler 
- spricht für die gute Moral und 

Stimmung in der  Mannschaft von 
Trainer Metzler.» 

Unberechenbarer Gegner 
D e r  morgige  Gegne r  ist nu r  

schwer  einzuschätzen und deshalb 
unberechenbar. Mi t  10 Punkten auf  
Platz 10 liegend ( 5  Punkte zu Hau­
se, 5 Punkte auswärts) und einem 
negativen Torverhältnis von 14:16 
spricht rein statistisch gesehen ei­
gentlich alles für die USV-Truppe. 
Aber aufgepasst. Nach drei Nieder­
lagen (gegen Lugano, Goldau und 
Stabio) brennt die Tessiner Mann­
schaft darauf, ihr Punktekonto zu 
erhöhen und wird im Sportpark von 
Anfang bis zum Schluss kämpfen. 
So gewann Sementina z.B. 2:0 in 
Balzers, spielte gegen Ascona und 
Sursee unentschieden und verlor in 
Chur  nur knapp mit  1:2. Die USV-
Elf  ist gewarnt und wird den Geg­
ner  in keinster Weise unterschät­
zen. Noch sind drei Partien in die­
sem Jah r  auszufechten: Morgen 
(13.30 Uhr) gegen die AC Sementi­
na, a m  nächsten Mit twoch das  
Cupspiel gegen Vaduz I und das 
Spiel beim FC Ascona (Termin ist 
wegen Länderspiel Liechtenstein -
Mazedonien noch nicht bekannt). 

I m  Anschluss an das letzte Heim­
spiel in der  Meisterschaft lädt der  
USV die Zuschauer, Sponsoren,  
Gönner, VIP-Club und Ehrenmit­
glieder z u  einem Umtrunk mit mu­
sikalischer Umrahmung im Klublo­
kal ein. (leni/hoe) 

Squadra-Azzurra werden dagegen 
mit viel Begeisterung und Natio­
nalstolz bejubelt. 

Doppelschneidiges Schwert 
Der Verzicht von Frick auf  das  

Mazedonien-Spiel  ist aus sport­
licher Sicht durchaus nachzuvoll­
ziehen. . Diese Geste könnte sich 
aber kontraproduktiv für weitere 
Länderspie l termine entwickeln.  
Mögl icherweise  ist Mario Frick 
auch dadurch unter Zugzwang ge­
raten, weil Jimenez das letzte WM-
Quali-Spiel mit der  chilenischen 
Nationalmannschaft sausen Hess. 
Hier ist für die Zukunft sicher das  
diplomatische Geschick der  Verant­
wortlichen beim LFV gefragt. 

F U S S B A L L  

Terminnttte wegen 
Cup- und Länderspiel 

Durch den 
kurzfristig an­
beraumten Na­
tionalmann­
schaftstermin 
(Samstag, 12. 
N o v e m b e r )  
gegen Maze-

sind 

insbesondere 
die interregio­
nalen Zweitli-
gisten USV 

Eschen-Mauren (im Bild Nati-
spieler Raphael Rohrer) und der 
FC Balzers, in arge Terminnöte 
geraten. Es sind verschiedene 
Termin-Varianten im Gespräch. 
Eine Möglichkeit für den USV: 
Verschiebung des Cuphalbfinals 
gegen den Hü Vaduz auf das 
FrUhjahr oder Verschiebung des 
Meisterschaftsspiels gegen 
Ascona auf das Frühjahr. Asco­
na hat jedoch bereits alle Plaka­
te für das auf nächsten Sonntag 
angesetzte Meisterschaftsspiel 
gedruckt. Der USV ist mit der 
Verschiebunjg eines der Spiele, 
also Vaduz oder Ascona einver­
standen, kann aber beim besten 
Willen nicht vier Spiele inner­
halb einer Woche austragen (Se­
mentina, Va4uz, Länderspiel 
und Ascona). USV-Prisident 
Wolfgang Marxer ist aicher, 
dass man gemeinsam eine Lö­
sung finden wird. (hoe) 


